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Mördern auf der Spur: Insider enthüllen 
grausame Details 
 
True-Crime-Event kommt am 1. November 2026 mit neuen spektakulären Fällen in die 
Magdeburger Johanniskirche 
 
Nichts für schwache Nerven: Magdeburg ist wieder „Mördern auf der Spur“ – und Insider 
enthüllen spannende Details wahrer Kriminalfälle. Das True-Crime-Event geht in der 
Johanniskirche am Sonntag, 1. November 2026, in eine neue, schaurige Runde. Der 
Magdeburger Rechtsmediziner Dr. Norbert Beck und der Vorsitzende Richter am 
Landgericht Stefan Caspari beleuchten gemeinsam mit der bekannten Gerichtsreporterin 
Gisela Friedrichsen und True-Crime-Talker Dr. Tino Grosche die dunklen Seiten der 
Wahrheit. Ab 15 Uhr richten sie das Scheinwerferlicht auf schwere Straftaten skrupelloser 
Täter. 
 
Einer von davon ist Manuel R. Mit einer Axt schlug er zu und lebte mit der Toten noch 
wochenlang in der Magdeburger Neustadt. Andere ließen ihr Opfer in einen Bordstein 
beißen, fixierten es und traten von oben zu. Das Knacken des Genicks und das Brechen des 
Schädels berauschte sie. Um diese und weitere spektakuläre Fälle geht es diesmal bei 
„Mördern auf der Spur“. Auf der Bühne stehen dabei keine Schauspieler, sondern echte 
Profis. Sie kennen Details, Tatabläufe, Verletzungsmuster und Motive.  
 
Stefan Caspari ist Vorsitzender Richter am Landgericht und urteilt über Mörder, Totschläger, 
Vergewaltiger und brutale Verbrecher. Er gibt Einblick in die zuweilen komplizierte 
Urteilsfindung der Justiz, begründet Urteil und Strafmaß. Aus einem anderen Blickwinkel 
betrachtet Dr. Norbert Beck, der am Institut für Rechtsmedizin in Magdeburg arbeitet, die 
Fälle. Er bezeichnet sich selbst als „Dolmetscher zwischen Medizin und Justiz“. Er geht mit 
seinen Untersuchungen der genauen Ursache für den Tod eines Opfers auf den Grund, prüft 
Aussagen von Tatverdächtigen auf ihren Wahrheitsgehalt oder wertet Knochenfunde aus. An 
Tatorten sichern er und seine Kollegen Spuren, interpretieren diese und treten später als 
Sachverständige vor Gericht auf. 
 
Gisela Friedrichsen gilt als die Grande Dame der Gerichtsreportagen, schrieb für den 
„Spiegel“ und später für die „Welt“. Sie beobachtete alle großen Strafprozesse der 
Bundesrepublik. Bei den NSU-Prozessen, dem Verfahren gegen den Kannibalen von 
Rotenburg und den Auschwitz-Prozessen saß sie im Gerichtssaal. True-Crime-Talker Dr. 
Tino Grosche blickt in der Reihe „Mördern auf der Spur“ regelmäßig mit Ermittlern, 
Staatsanwälten, Gefängnisärzten und Anstaltsleitern hinter die Kulissen brutaler Verbrechen. 
 
Tickets für dieses einzigartige Event in der Johanniskirche gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter www.magdeburgticket.de. 
 


